
1



�سم الله الرحمن الرحيم

�� و صحبه ٔ�جمعين و صلى الله �لى س�ید� محمد و�لى �
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Die Absichten des Lernens & Lehrens
Aller Dank gebührt Allah, dem Herrn der Welten.

Wir beabsichtigen das Lernen und Lehren, selbst erinnert zu werden

und andere zu erinnern, nützlich zu sein und Nutzen zu ziehen,

profitieren zu lassen und selbst zu profitieren, dazu zu ermutigen, am

Buch Allahs und an der Sunna seines Gesandten � festzuhalten,

zur Rechtleitung einzuladen und Lotse zum Guten zu sein, nur um

Allah zu erreichen, und um seine Zufriedenheit, seine Nähe und

seinen Lohn zu bekommen. Lobgepriesen und erhaben sei Er!

Imam Alhaddad (1044 H ) رحمه الله
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Materialien
Über unsere Webseite (hier klicken) erhältlich:

◦ Übersetzung des Kurstextes 

◦ Biografie des Autors & Infos zum Werk

◦ Artikel „Einführung in die Wissenschaft des Fiqh (Maliki)“ & weitere Artikel

◦ PowerPoint-Präsentationen als PDF (begleitend zum Kurs; die Folien sind nicht für ein Selbststudium geeignet)

◦ Link zum Livestream:
◦ http://www.livestream.com/madrasah/maliki

◦ Literaturempfehlung:
◦ The Practical Guidebook of Essential Islamic Sciences (Shaykh Ali Laraki al-Husaini)
◦ al-Ḥabīb bin Ṭāhir, Fiqh al.ʿibādāt ʿalā al-Maṯhab al-Mālikī, Dār Maktaba al-Maʿārif, Auflage 1, Beirut 2013.  (PDF-Datei hier downloadbar)
◦ Muḫtaṣar ad-Durr aṯ-Ṯamīn wa al-Mūrid al-Muʿīn hier (ميارة الصغير)

◦ Fragen an kontakt(at)madrasah.de
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„al-Murshid al-Muʿīn ʿalā aḍ-Ḍarūrī min ʿulūm ad-Dīn“
Der helfende Wegweiser zu den Basics der Wissenschaften der Religion

◦ Inhalt des Kurses

1. Einführung in die Wissenschaft des Fiqh

2. Biografie des Imam Mālik ibn Anas

3. Die rituelle Reinheit (ṭahāra)

− Wasser für die rituelle Reinigung

− Arten von ritueller Reinigung

− Reine & unreine Substanzen

− Wuḍūʾ (Pflichten, Sunnas, Erwünschtes, Verpöntes, Versch. Fälle, Ungültigmachung & Notdurft)

− Ġusl (Pflichten Sunnas, Erwünschtes, Ablauf, Ursachen, Untersagungen & Vergesslichkeit)

− Tayammum (Ursachen, Pflichten, Sunnas, Erwünschtes & Ungültigmachung)

− Exkurs: Menstruation & Wochenbett
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Arten von 
Blutungen

Menstruation Wochenbett Istiḥāḍa
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Exkurs: Menstruation & Wochenbett



Menstruation

Dauer

Minimum

Ein Tropfen.

Maximum

15 Tage (außer 
Schwangere)

Definition

Blut, ein gelblicher Ausfluss (ṣufra) oder ein
trüber bzw. bräunlicher Ausfluss (kudra),
das/der von selbst aus der Scheide einer
Frau abgesondert wird, die normalerweise
schwanger werden kann, und nicht länger
als einen halben Monat andauert.
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Menstruation (Ḥayḍ)



Reinheit

Minimum

15 Tage

D.h., wenn nach einer Periode noch keine 15
Tage vergangen sind, aber wieder eine
Periode eintritt, handelt es sich um Istiḥaḍa,
also keine Periode. Falldetails direkt erfragen.

Maximum

Keine Grenze

Zeichen

Der weiße Ausfluss 
(zuverlässiger)

Trockenheit
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Reinheitsphase (d.h. Phasen ohne Menstruation)



Je nach Frau

1) Beginnerin

Definition

Hatte noch nie die 
Periode.

Maximum

15 Tage

2) Gewohnte

Definition:

Hatte schonmal eine 
Periode & hat eine 
Gewohnheitsdauer.

Maximum:

Gewohnheitsdauer + 3 
Tage Puffer (Istidhhār) 
 wird dann die neue 

Gewohnheit.

3) Schwangere

1.-2. Monat: 
Siehe 2)

3.-5. Monat: 
max. 20 Tage

6.-Ende: 
max. 30 Tage

4) Zusammenzählende

Definition: 

Reinheitsphasen werden 

durch Perioden unterbrochen.

Sie zählt die Phasen der Periode 
zusammen, bis ihre Gewohnheit 

erreicht ist.
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Menstruationsarten und jeweilige Maximaldauer



Wochenbett

Definition

Blut, dass während oder 
nach der Geburt von der 

Scheide austritt

Dauer

Minimum: Ein Tropfen.

Maximum: 60 Tage

Regelungen

Wie bei der Periode: 
Mindestreinheit sind 15 Tage, bei 

Unterbrechungen der Reinheit 
werden die Blutungsphasen addiert

 Keine Istiḍhār-Regelung
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Wochenbett (Nifās)


